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Qualitätsbereich: Leistungsmessung und -beurteilung 

 

Qualitätsleitsatz: Die Anforderungen bei der Leistungsmessung u. –beurteilung 
in den Fächern und Fächerverbünden sowie bei den einzelnen Prüfungen und 
Überprüfungen sind vergleichbar.  

 

Qualitätskriterium: Die Leistungsmessung und –beurteilung bei der Fächerübergrei-
fenden Kompetenzprüfung ist kriterienorientiert und orientiert sich an Minimalanfor-
derungen. 

 

Qualitätsindikatoren: Qualitätsstandards: 

Präsentation 

Bei der Bewertung der Präsentationsleis-
tungen der Schülerinnen und Schüler wird 
im inhaltlichen Bereich (Fachkompe-
tenz) die Bloomsche Lernzieltaxonomie 
herangezogen. Es ist eine Niveaustufe de-
finiert, die als ausreichend erachtet wird. 

Die Präsentationsleistungen sind im in-
haltlichen Bereich (Fachkompetenz) 
ausreichend, wenn Wissen in eigenen 
Worten (mit Hilfe von Stichwortkärtchen) 
richtig wiedergegeben wird. 
Leistungen, die auf höheren Niveaustufen 
der Bloomschen Taxonomie (Anwendung, 
Analyse, Synthese, Bewertung) liegen, 
werden besser bewertet. 

 

Bei der Bewertung der Präsentationsleis-
tungen im inhaltlichen Bereich (Fach-
kompetenz) wird auf die Gliederung / 
Strukturierung der Präsentationen geach-
tet. Es ist eine Niveaustufe definiert, die 
als ausreichend erachtet wird. 

Die Präsentationen werden im inhaltli-
chen Bereich (Fachkompetenz) als aus-
reichend erachtet, wenn sie gegliedert 
sind. Sind sie zudem sachlogisch aufge-
baut und/oder miteinander verknüpft, wer-
den sie besser bewertet. 
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Qualitätsindikatoren: Qualitätsstandards: 

Präsentation 

Bei der Bewertung der Präsentationen 
wird im methodischen Bereich (Metho-
denkompetenz) darauf geachtet, inwie-
weit der Medieneinsatz verständnisunter-
stützend ist. Es ist eine Niveaustufe defi-
niert, die als ausreichend erachtet wird 

Die Präsentationsleistungen sind im me-
thodischen Bereich (Methodenkompe-
tenz) ausreichend, wenn der Medienein-
satz neben dem sinnvollen Bezug zum 
gesprochenen Wort mindestens drei wei-
tere der folgenden Merkmale aufweist:  
o Schrift für den Adressaten lesbar 
o Strukturierung z.B. mit Über- und Un-

terpunkten 
o Vorwiegend Stichwörter 
o Bilder, Skizzen 
o Diagramme etc. 
o Modelle, Anschauungsmaterialien 
o Gegenstände, Requisiten 
Leistungen, die - neben dem Bezug zum 
gesprochenen Wort - mehr als drei dieser 
Merkmale aufweisen, werden besser be-
wertet.  

Bei der Bewertung der Präsentationsleis-
tungen wird im sozialen Bereich (Sozial-
kompetenz) darauf geachtet, wie die 
Gruppenmitglieder kooperieren. Es ist ei-
ne Niveaustufe definiert, die als ausrei-
chend erachtet wird. 

Die Präsentationsleistungen sind im sozi-
alen Bereich (Sozialkompetenz) ausrei-
chend, wenn die Gruppenmitglieder Bezug 
zu den Ausführungen der anderen neh-
men.  
Wenn folgende Punkte hinzukommen, 
werden die Leistungen besser bewertet: 
Bei der Präsentation 
o veranschaulichen Gruppenmitglieder 

mit Medien, was andere sagen 
o kommentieren die Gruppenmitglieder, 

was andere tun / vorführen 
o stellen die Gruppenmitglieder einen 

Sachverhalt / ein Problem / einen Kon-
flikt / etc. gemeinsam dar 
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Qualitätsindikatoren: Qualitätsstandards: 

Prüfungsgespräch 

Bei der Bewertung der Leistungen der 
Schülerinnen und Schüler im Prüfungsge-
spräch wird im inhaltlichen Bereich 
(Sachkompetenz) die Bloomsche Lern-
zieltaxonomie herangezogen. Es ist eine 
Niveaustufe definiert, die als ausreichend 
erachtet wird 

Die Leistungen der Schülerinnen und 
Schüler im Prüfungsgespräch sind im in-
haltlichen Bereich (Sachkompetenz) 
ausreichend, wenn Wissen in eigenen 
Worten richtig wiedergegeben wird. 
Leistungen, die auf höheren Niveaustufen 
der Bloomschen Taxonomie (Anwendung, 
Analyse, Synthese, Bewertung) liegen, 
werden besser bewertet. 
Die Prüfenden ermöglichen die o. g. 
Leistungen. 
 

Bei der Bewertung der Leistungen der 
Schülerinnen und Schüler im Prüfungsge-
spräch wird im Bereich der Reflexion 
(Personale Kompetenz) darauf geachtet, 
wie die Schülerinnen und Schüler ihren 
Arbeitsprozess und ihr Arbeitsergebnis 
beurteilen. Es ist eine Niveaustufe defi-
niert, die als ausreichend erachtet wird. 

Die Leistungen im Bereich der Reflexion 
(Personale Kompetenz) sind ausrei-
chend, wenn zwei der folgenden Punkte 
sinnvoll reflektiert werden: 
o Themenwahl 
o Qualität des Arbeitsergebnisses 
o Zusammenarbeit bei der Vorbereitung 
o Eigene Einsatzbereitschaft 
o Zeitplanung 
o Alternativen 
Werden mehr als zwei Punkte sinnvoll be-
rücksichtigt, wird die Leistung besser be-
wertet. 
Die Prüfenden ermöglichen die o. g. 
Leistungen. 
 

 



Qualitätsindikatoren und Qualitätsstandards 

 Seite 4 

 

 

Qualitätsindikatoren: Qualitätsstandards: 

Präsentation und Prüfungsgespräch 

Bei der Bewertung der Präsentationsleis-
tungen und der Leistung im Prüfungsge-
spräch wird im personalen Bereich (Per-
sonale Kompetenz) darauf geachtet, wie 
die Schülerinnen und Schüler auftreten. 
Es ist eine Niveaustufe definiert, die als 
ausreichend erachtet wird. 

Die Prüfungsleistung im Bereich des Auf-
tretens (Personale Kompetenz) ist aus-
reichend, wenn die Schülerinnen und 
Schüler zwei der folgenden Punkte sinn-
voll umsetzen: Sie 
o agieren aus der sogenannten „neutra-

len Grundstellung“ (Heidemann) 
o halten Blickkontakt zu den Zuhörern 

(Prüfenden) 
o setzen Gestik (und Mimik) verständ-

nisunterstützend ein 
o sprechen deutlich / verständlich 
o sprechen flüssig 
o sprechen überwiegend dialektfrei 
Werden mehr als zwei dieser Punkte sinn-
voll umgesetzt, wird die Leistung besser 
bewertet. 

 


